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SIS Neuenbürg,  Samstag den 20. September>910. 7?. Jahrgang.

Zum Vlumentag.
Morgen ist Vlumentag in Neuenbürg ! Der Garten gibt seine

letzten Kinder für eine gute Sache . Es gilt, unseren braven
Arterlandsverterdigern, deren unerreichbare Heldentaten uns vor

Aeindesgewalt, deutsche Lande vor Vernichtung schützten, eins
Freude zu bereiten , Not und Sorge zu lindern . Niemand darf
abseits stehen bei solch edlem Tun : das gebietet Dankbarkeit und
Mcht. Wohltun trägt Zinsen , sagt ein Sprichwort . Wer Hot
hie Freude nicht schon mitempfunden , wenn er, ein edler Mensch,
mithelsen konnte, fremde Not zu lindern , Tränen zu trocknen, die

graue Sorge zu verscheuchen. Mt dem Dank an unsere meckeren
Krieger soll am morgigen Vlumentag zum Ausdruck kommen der
Willkomm an Jene , die aus langer , harter Gefangenschaft endlich
in die teure deutsche Heimat zurückkehren dürfen , ein Willkomm
aus liebevollem deutschen Herzen, der sie vergessen lassen soll all
dk Qual und das Elend , Las sie unter hartem Feindesdruck wäh¬
rend der trübsten Zeit ihres Lebens durchkosten mußten.

Das Heimatheer , das während des Krieges mobil gemacht
wurde bis in das kleinste Häuschen , soll nochmals aus den Plan

gerufen werden ; aber nicht um Kriegswaffen zu schmieden, sondern
um Waffen schaffen zu helfen gegen die traurigen Folgen des Krie¬
ges: Schmerzen zu lindern , Wunden zu heilen, Not und Sorgen
zu bannen. Davon darf sich keiner ausschließen, auch Jene nicht,
die schon einmal eine Spende reichten. Doppelt genäht , hält gut,
heißt es im Volksmund . Dies soll uns Leitstern am morgigen
Mmentag sein. Das Ergebnis soll jener Blumentage ebenbürtig
sein, die allenthalben im Lande veranstaltet werden und mit einem
guten Abschluß endeten . Dazu trage ein Jeder , gleich wessen
Avr-es er sei, nach Kräften bei.

Rundschau.
Der Jugendfürsorgeausschuß unseres Landtags  tagt schon

seit letzten Dienstag . Wenn das Plenum am kommenden Montag
nachmittag Zusammentritt , wird es zwei neue Abgeordnete auf-
weisen, das frühere langjährige Mitglied des Hauses , Rechtsan¬
walt Dr . Hugo Elsaß , der bei den letzten Wahlen gerade um eine
Nummer zu weit in der Kandidatenliste der Deutschen demokrati¬
schen Partei hinuntergeraten war , jetzt aber an die Stelle des ver¬
storbenen Abgeordneten Gmser-Baiersbronn aufrückt; ferner als
Mitglied des Zentrums den Gmünder Oberbürgermeister Möh¬
ler anstelle des leider zurückgetretenen Ravensburger Rechtsan¬
walts Dr . Hepp, der das Mandat nur angenommen hatte , uin
an den Derfassungsarbeiten mitzuwirken . Ein Schlaglicht aus das
Stärkeverhältnis der Parteien im Lande wirst die Stadtschult-
heißenwahl in Freudenstadt,  wo der demokratische Kandi
bat den von den beiden sozialistischen Gruppen auf den Schild, er¬
hobenen Bewerber trotz seiner gewinnenden persönlichen Eigen¬
schaften und ausgezeichneten amtlichen Empfehlungen schlug. Die
Sozialdemokratie glaubte fest an ihren Sieg aber die neue Re-
Wrungsweise hat ihr in Freudenstadt viel geschadet. Aucki der
Üebergang unseres Post - und Telegraphenwesens  an
das Reich, der sich bereits am 1. Oktober unter dem Zeichen des
sozialistischen Einheitsstaates vollzieht, wird in Württemberg mit
großer Unlust ausgenommen . Ganz abgesehen von dm im In¬
teresse der Reichsfinanzen gebotenen großen Verkehrsverteuerun-
Mn, bringt dieser Üebergang eine Reihe von schwäbischen Sonder¬
heiten zu Fall und ersetzt sie durch Maßnahmen , die man früher
als preußische Einrichtungen  gerade von der Seite
Wseln hörte , die sie uns heute schmackhaft zu machen versucht.
Ts ist eben alles aus den Kopf gestellt. Dazu gehört auch die
merkwürdige Kontrolle des Ob st Handels  durch die
Eisenbahnangestellten, die weiter nichts ist als ein Beweis für die
Hilflosigkeit der Regierung.

Unsere militärischen Verhältnisse werden charakterisiert durch
die Errichtung einer württembergischen Polizeiwehr.  Die
Behörden erweisen sich als so machtlos, daß sie nur noch mit diesem
Hilfsmittel regieren können. Wäre dergleichen vor der Revolution
geschehen, wie hätte man da aber den Polizeistaat donnern hören!
Das Urteil, das der Reichswehrminister Noske  über die Eigen¬
schaften des neuen württembergischen Reichswehrverbandes gefällt
hat, ist überaus bitter . Luden dorff  schreibt in seinen Kriegs-
rrinnerungen , die Bundesstaaten hätten mehr oder wenige: gute
Divisionen im Felde gehabt, Württemberg aber nur gute. Das
wareinmal.  Was jetzt Nooke sagt, ist für jeden Kenner eine
traunge Wahrheit , die dem neuen Kommandanten , General Haas,
ein großes Arbeitsfeld eröffnet . Natürlich sind auch diese Sol¬
lten , dem Geiste der Revolution entsprechend, ohne kirchliche
Feier vereidigt worden.

Der Volkstribnn Scheidemann,  der neulich nach seiner
Heimkehr aus der Schweiz in Kassel eine große Rede hielt, deren
amtliche Verbreiklng auf seine beabsichtigte Rückkehr in die Reichs¬
regierung schließen läßt , hat auf einen der verdientesten Offiziere
Rostes , den Berliner Oberst Reinhard  auf Grund von Ver¬
dächtigungen durch einen notorischen Schwindler namens Neuen-
dorf allerlei Unrat abgeladen und wohl geglaubt , auf diese Weise
den Geist der deutschen Wehrmacht zu verbessern. Noske hat sei¬
nen Genossen bös heimgeschickt. Scheidemann hat sich aber auch
noch bloßgestellt durch die Behauptung , auf Grund sehr wichtiger
Beerchtc ans dem Auslande habe er als damaliger Reichsmini¬
sterpräsident geglaubt , bei der Friedenskrisis nur noch

einige Wochen warten zu müssen, um bessere Bedingungen zu er
reichen. Die Tatsachen hüben ihn inzwischen längst widerlegt.
Mer das ist eine Probe aus den Geist der neuen Staatsmänner,
die Deutschland retten wollen . Mr Württemberg «,: willen auch
sonst noch ein Lied davon zu singen, denn wir haben bei der öden
Gleichmacherei auch unsere finanzielle Selbständigkeit eingebüßt
und einen Berliner Fronvogt in Gestalt eines Landesfinanz-
cmtes  erhalten mit der Ausgabe , dafür zu sorgen, daß die neuen
Steuergesetze schneidig für das Reich Lurchgesührt werden und uns
so gut wie keine Mittel mehr für die Pflege heimischer Eigenart
übrig lassen. Wie hat einst alles bei uns , was freiheitlich dachte,
für die Selbstverwaltung sogar der Gemeinden geschwärmt, und
was ist davon in der neuen Freiheit übrig geblieben? Die Ant¬
wort gab uns kein Geringerer als der Genosse Dr . Lindemann,
Minister des Innern im freien Bolksstaat Württemberg . Sie
lautet : „Nichts !"

Auch die Nationalversammlung  tritt demnächst wie¬
der zusammen , diesmal in Berlin . Ihr Ausschuß für auswärtige
Angelegenheiten tagt schon seit Dienstag , um Stellung zu nehmen
zu der bekannten Note der Entente über die deutsche Reichs-
Verfassung.  Viel wird ihr nicht zu tun übrig bleiben, denn
der Oberste Rat in Paris hat den Tiger Clemenceau  bei
seinem haßerfüllten Borstoß gegen den Z 61 der Verfassung mit
Bezug auf die künftige Verbindung mit Deutsch-Oesterreich einiger¬
maßen im Stich gelassen. Er hält die einschränkende Bestim¬
mung unseres Z 178, worin «gesagt wird , daß durch den Inhalt
der Verfassung die Friedensverträge nicht berührt werden sollen,
für ausreichend und verlangt nicht die beschämende Beseitigung
des 8 61, sondern nur eine entsprechende Erklärung in Form
einer diplomatischen Urkunde. Diese ist am Donnerstag erfolgt
weil uns eben nichts anderes übrig bleibt, als allen Forderungen
der Gegner , wenn auch mit mehr denn einer Faust im Sacke, vor¬
läufig Folge zu leisten. Es gewinnt außerdem den Anschein, als
wollte die Entente den Bogen nicht länger überspan¬
nen,  Deutschland allmählich zur Ruhe kommen lassen und es
von so scheußlichen Vorgängen , wie sie in dem Münchener
Geisclmordproze .tz und in der Stuttgarter Schwurgerichts¬
verhandlung wegen der Ostheimer Schandtaten  ans Ta¬
geslicht kommen/künftig bewahren . Will sie dies in der Tat , so
muß sie auch für unsere Valuta  sorgen . Wenn die Mark in der
Schweiz nur noch 21 Pfennig , in der von den Franzosen besetzten
Pfalz gar nur 17 Pfennig gilt, so ist das nichts als der schlei¬
chende Staat so ankerott,  der , wenn er wirklich aus¬
bricht, unsere Feinde auch um die Siegesbeute bringt . Uebrigens
will die Pfalz deutsch bleiben und keine französische Sonderrepu¬
blik werden . Auch die kleine oldenburgische Enkla e Birkenfeld
hat ihren neuen franzosensreundlichen Präsidenten zum Teufe ! ge¬
jagt und denkt nicht, sich vom alten Reiche zu lösen.

Die Hoffnung auf eine nachträgliche Abschwächung des
Schmachfriedens  kostet uns zwar eine schwere Gedulds¬
probe, aber wir brauchen sie nicht ganz fallen zu lassen. Die
schlimmsten Urheber fühlen sich in ihrer Stellung von Woche zu
Woche mehr erschüttert. Wilson  mußte bereits emgestehen,
oaß er unter allen Umstäirden Amerika in den Krieg verwickelt
hätte, auch wenn Deutschland keine kriegerischen Handlungen gegen
die Vereinigten Staaten begangen hätte ; es dürfe eben den Krieg
nicht gewinnen . Und neben Clemenceau , neben Wilson schwankt
jetzt der englische Premierminister -Lloyd Georg  e samt seinem
Kriegsminister Churchill.  Bei den englischen Nachwahlen
zum Unterhaus im Dezember fiel der englische Arbeiterführer
Henderson  durch , weil er seinerzeit der deutschen Arbeiter¬
schaft versprochen hatte, gegen das Friedensmachwerk zu kämpfen.
Er ist jetzt bei einer Nachwahl in einem von der Regierung für
totsicher gehaltenen Bezirk mit großer Mehrheit ins Parlament
wieder gewählt worden . Gleichzeitig hat der englische Ge -
werkschaftskong re ßder  britischen Regierung ein U-'c.ma-
tum gestellt wegen der mit so viel Lügen umkleideten englischen
Intervention in Rußland und wegen der Verstaatlichung der Koh¬
lenbergwerke. Die nächsten Wahlen in England werden voraus¬
sichtlich Lloyd George und Churchill zu Fall bringen . Die Un¬
ruhen in Irland tun ein übriges . Und daß General Smuts,
der den Frieden von Versailles so schonungslos verurteilt , jetzt
an Stelle Bothas Premierminister in Südafrika geworden ist,
spricht Bände . Die meisten Schwierigkeiten aber hat die Entente
mit Italien . Der einst als Dichter auch bei uns hochgebenedeite,
als Mensch und Politiker längst verächtlich gewordene Gabriele
LÄ nnunzio  spielt inFiume  den Garibaldi und hat die Stadt
kurzerhand für Italien besetzt. Es wird wohl nicht lange dauern,
bis die englischen und französischen Kriegsschiffe seiner Herrlich¬
keit ein Ende bereiten . Aber der Zankapfel bleibt, und nian sieht
wieder einmal , wie es um den vielgerühmten Schutz der völkischen
Minderheiten bei der Entente bestellt ist. Will sie ihn irgendwo
in die Tat umsetzen, so geht es nicht ohne Krach. Auch den Ru -
mänen  mußte sie ein neues Ultimatum stellen, um sie endlich
aus Ungarn herauszubringen . Ob es gelingt , ist noch sehr die
Frage . '

Deutschland.
Berlin , 19. Sept . Ein Erlaß des Reichswehrmimstcrs teilt

mit, daß das Reichswehrministerium neu gebildet und mit dem
1. Oktober in Wirksamkeit treten soll.

Berlin , 19. Sept . Dte Uebevsiedelung der Nationalversamm¬
lung von Weimar nach Berlin ist nun beendet und das Reichs¬
tagsgebäude vollständig für den Dienstbetrieb wieder hergestellt,
so daß am 23. September die Ausschußsitzungen in Berlin be
ginnen können.

Berlin , 19. Sept . Die Antwort der deutschen Regierung an

den Verband betreffend Artikel 61 der Reichsversassung wurde
gestern abend durch Herrn v. Lersner in Paris übergeben. Die
Veröffentlichung der Antwort wird heute erfolgen.

Uohlenzust' hr nach Württemberg.

Seit kurzem hat die württ . Eistnbahnverwaltung wieder s»r
einzelne von Mannheim kommende Kohienzüge die Stellung von
Lokomotiven auf badischen Teilstrecken übernommen , wie sie das
auch während des Krieges öfters getan hat . In der vergangenen
Woche sind in Mannheim Kohlen für Süddeutschland in etwas
größeren Mengen als bisher eingetroffen . Bei dem herrschenden
Lokomotwmangel hat der Umschlag dieser Kohlen in Verbindung
mit der Zunahme des übrigen Verkehrs auf dem Rangierbahrchos
Mannheim ewige Schwierigkeiten hervorgerusen , so daß dort am
Wochenende 16 Züge für Württemberg abgestellt waren . Zur Be¬
hebung dieser Stockung hat Württemberg trotz eigener Schwierig¬
keiten wettere Hilfe durch Stellung von Lokomotiven für badische
strecken übernommen , auch sind unter Durchbrechung der Sonn¬
tagsruhe im Güterverkehr am 14. September sieben außerordent¬
liche Güterzüge von Mannheim nach Württemberg gesahren wor¬
den. Es ist daher zu hoffen, daß , wenn in Mannheim nicht weitere
Schwierigkeiten austreten , bis zum Ende der lausenden Woche die
Rückstände verschwinden werden.

Die Durchbrechung der Sonntagsruhe wird beim Anhalten
des stärkeren Verkehrs auch weiterhin nötig werden.

Durch diese Maßnahmen wird zwar die Menge der nach Würt¬
temberg kommenden Kohlen nicht unmittelbar vermehrt , es wird
aber dafür gesorgt, daß die Kohlen für Württemberg nicht ein un¬
erwünschtes Stillager erleiden, urrd vor allem wird erreicht, daß
der Güterwagenumlauf beschleunigt und daß die Entladung und
Rücksendung der Kohlenkähne nicht verzögert wird.

Die Sechsstunden -Schicht im Ruhrgebiet.

Aus Grund einer Verfügung des Reichsarbeitsministers hat
Prof . Dr . V . Francke als Vorsitzender des Ausschusses für die
Prüfung der Arbeitszeit unter Tage im Ruhrkohlenbergbau die
Ausschußmitglieder ersucht, unverzüglich 6 Unterausschüsse unter
Leitung je eines Arbeitgebers und eines Arbeitnehmers zu bilden,
uin an Ort und Stelle alle technischen, wirtschaftlichen und behörd¬
lichen Maßnahmen zu prüfen , die einer weiteren Verkürzung dien¬
lich seien. Ende November tritt der Ausschuß wieder zusammen,
um fein Urteil darüber abzugeben, ob die Einführung der Sechs¬
stundenschichtunter Tage im Ruhrkohlenbergbar ohne Gefährdung
der Kohlenversorgung Deutschlands möglich ist. (Man braucht
wahrhaftig kein Professor zu fein, um angesichts unserer trostlosen
Kohlenversorgung eine weitere Arbeitsverkürzung aus 6 Stunden
im Kohlenbau nachgerade als ein Verbrechen am deutschen Volke
zu bezeichnen. Schriftl .)

Ausland.
Wien, 18. ,Sept . In einer Sitzung unter Vorsitz des Staais-

kanzler Renner wurde beschlossen, daß ab 21. September der
Straßenbahnverkehr in Wien vollständig eingestellt wird , daß alle
Gast - und Kaffeehäuser sowie die Haustore gm 8 Uhr abends
geschlossen und Laß alle elektrischen Aufzüge außer Betrieb gesetzt
werden.

Basel , 19. Sept . Der Streik in den elsaß-lothringischen Berg¬
werken nimmt zu. Verschiedene neue Zechen stellten den Beines
ein. Alle Vermittelungsversuche scheiterten.

Amsterdam , 19. Sept . Den englischen Blättern zufolge wurde
aus dem jetzt in London tagenden internationalen Bruderschafts¬
kongreß in verschiedenen Reden auch die Notwendigkeit der Wie¬
derherstellung der internationalen intellektuellen Beziehungen be¬
tont und darauf gedrungen , Deutschland bei seiner Wiederherstel¬
lung behilflich zu sein.

Haag . 19. Sept . Bottamley meldet dem „John Bull ", daß
Lloyd George bei der Erneuerung seiner Regierung auf Schwie¬
rigkeiten stoße und daß er den König bitten wolle, ein neues Mi¬
nisterium zu ernennen.

Fiume , 19. Sept . In der Stadt herrscht völlige Anarchie.
Die Jagd aus die Jugoslawen hat begonnen . Die slawischen Bür¬
ger von Fiume werden eingesperrt und mißhandelt . Am nach¬
mittag besetzten die Leute dÄnnunzros das Grobenickplateau bei
Fiume . Hier wurden Schützengräben und andere Feldbefestigun¬
gen hergestellt gegen einen eventuellen Angriff der Jugoslawen.
Im Zentrum von Fiume herrscht verhältnismäßig Ruhe . Desto
ärger geht es in den Winkelgassen der äußeren Stadtteile zu. An¬
gesehene slawische Bürger wurden samt ihren Familien ' m Thea¬
ter interniert und aus das brutalste insultiert . Die slawischen Ein¬
wohner wurden von d'Annunzios Soldaten gezwungen , die italie¬
nische Trikolore zu tragen und Hochrufe auf das italienische Fium»
auszubringen.

Paris , 18. Sept . In der gestrigen Sitzung der französischen
Kammer behandelte der Kolonialminister Simon die kolonialen
Fragen und bezeichnete es als Pflicht , die Deutschen aus ihren
früheren Kolonien zu verjagen , in der sie bei der Mißyandlung
der Bevölkerung dieselben Methoden wie in den besetzt gewesenen
Gebieten angewandt hätten . Die eingeborene Bevölkerung sei
froh, des deutschen Joches ledig zu sein. (?) Die Landstriche von
Kamerun und Togo seien ein wertvoller Zuwachs für Dahome
und den Kongo.

Um den Raub zu beschönigen, greifen die Franzosen smtgesegt
zur Lüge und Verleumdung . Doch wird die Zeit noch kommen,
die die gründliche Abrechnung mit einer solchen Methode ermög¬
licht. ,



Aus Stadt . Bezirk und Umgebung.
Sovniagsgedanken (für 20. September 1919).

Am Abend.
. . . Und nun wird es still. Das Tat ist zur Nacht eingejeg-«er. Die Kinder , schlafen und bald wird alles ruhen.
Gott gibt die Nächte, damit wir die Tage ertragen können.(Oer Hüter Israels schläft iwch schlummert nicht.) Wer weist,welche Väter jetzt über Kinder sorgen? Wer weiß , welche Müt¬ter setzl an Kinderbetten wachen? Es mag manche dunkle Kam¬mer geben, in der die Dunkelheit die Menschenseuszer verichling»tldsr schließlich kommt ihnen allen der Schlaf , die Gabe Gottes

EZr müde Seelen . Geh hin, du Nacht, und breite dich aus , eineDc-cke über das Leid, ein Schleier Gottes über die Tränen!
Nau m ann .

Der Abend deckt die Erde zu
mit seiner lieben Hülle
der Abend deckt die Seele auf
in ihrer ganzen Fülle.
Der Abend deckt die Erde zu
mit ringsum grauer Ferne —
der Abend Leckt den Himmel aufund alle Sterne.

Th . Uebelycker.
— Vom Evang . Oberschulrat ist am 17. September eineKäiÄige Lehrstelle in Feldrennach,  Oberamt Neuenbürg,dem Seminarunterlehrer Otto Bosch  in Nürtingen , übertragenworden.
* Neuenbürg . 19 . Sept . Am nächsten Montag,  den 22. ds.Mts ., wird auf Einladung des Bezirkswohltätigksitsvereins die

Geschäftsführerin des Württ . Landesausschusses für Säuglings-und Kleinkinderschutz, Frau Professor M e r z - Stuttgart , im
„Bären " hier über „Heutige Aufgaben der Jugend¬
fürsorge"  sprechen . Dabei wird neben allgemeinen Fragender Jugendfürsorge , die in dem umfassenden, nächstvem zu er¬
wartenden „Jugendfürsorgogesetz " ihren Zusammenschluß findenwerden , besonders die „Kriegspatenschafi " und die Tätigkeit einer,-Lezirkssursorgerin " zum Worte kommen. Angesichts der Wich¬tigkeit der „Jugendpflege " im Rahmen der gegenwärtigen Auf-
dwabestrebungen sei auch an dieser Stelle nochmals aus die zeit¬
gemäße Veranstaltung hingewiesen. (Beginn nachmittags 2 '-!> Uhr.)

Neuenbürg . 19. Sept . We wir erfahren , ist Las bekannteKramer -Sextett gestellt bei zahlreichem Besuch in Wildbad mir
beispiellosem Erfolg aufgetreten . Stürmisch wurden Dreingaben
verlangt und der Komponist Kroner gefeiert. Das Konzert heuteAbend beginnt Punkt 8 Uhr im Bärensaal.

Feldrennach, 19. Sept. In unseren Feldrennach und Pfinz¬
weiler herrscht reges Leben, werden doch 5 neue Wohngebäudefür den Bedarf von 7 Familien erstellt und wird mit Hochdruckan der Vollendung ' unseres Ehrendenkmalsfür
dieGefallenen  gearbeitet . Letztere Arbeit ist so weit vorge¬
schritten, daß am 28. ds . Ms . die Einweihung,  verbundenmit dem bis dahin aufgeschobenen Kriegerempfang  von
bürgerlicher Seite stattfiuden kann. Der Tag wird ein bedeuten¬der Markstein in der Gemeinde werden . Das Programm findetin Bälde geeignete Ausnahme in diesem Blatte.

Württemberg.
Oberndorf , 19 . Sept . lDie Schließung der Maujeriabrik ) Die

Leitung der Wastenfabrik Mauser hat für die Zeit , in der dieWerke stillgelcgt werden sollen, den Arbeitern eine Abfindungs¬summe von 1 Million Mark in Aussicht gestellt. D' r Arbeitersotten, wie jetzt verlautet , alles tun , um die Schließung des Be¬triebes aufzuhalten . Nach den Verhandlungen , die ini Arbeits
Ministerium stattgefunden haben, ist die auf 1. Oktober geplanteStillegung - er Werke bekanntlich auf Mitte Oktober verschobenworden . Daß es so weit kam, liegt vor allem in der Erschöpfungaller Geldmittel , in der unproduktiven Arbeit und nicht zuletzt inder Kohlennot.

Biberach, 19. Sept . (Gestohlene Wertpapiere .» Bei der BankBauer in Ravensburg , wurden am 15. August Wertpapiere
sKriegsanleihen ) im Werte von 250 000 Mark gestohlen. ImLaufe der Vorerhebungen wurden bei einem Wirt in Buchau
gelegentlich einer Durchsuchung für 40 000 Mark dieser Papieregefunden . Gestern wurde nun festgestellt, daß vor längerer Zeitdurch dritte Personen der hiesigen Bahnstation eins Pappschachtelmit 177 000 Mark in Kriegsanleihen als Fundsache zugestellt unddaß diese Schachtel mit Inhalt dem Fundbüro in -Stuttgart übergeben worden ist. Weiter wurde festgestellt, daß der Rest der
gestohlenen Wertpapiere hier in Len letzten Tagen verbranntwurde . Da auch die Person des Täters — Matthias Schmid von
Arnegg — bekannt ist, so dürfte seine Ergreifung nur noch eineFrage der Zeit sein.

Leukkirch, 19. Sept . (Die Mitschuldige.) Wie bereits berich¬tet , hat der Mörder des Pferdehändlers Litz aus Ravensburg,der 26 Jahre alte Metzger Roher aus Arnach , bei der Festnahmein Schwandorf (Bayern ) sich durch einen Schuß entleibt . Die
Mitschuldige, Elise Funk von Unterdeufstetten wurde nunmehr«r den Tatort bei Tannheim geführt und hat nach anfänglichemLeugnen die Mittäterschaft eingestanden.

Ser unglückliche Schütze, ein Sergeant , der im 6. Jahre dien»,wurde sofort in Untersuchungshaft genommen und die kriegsge¬
richtliche Untersuchung wird nähere Aufklärung geben.

Mannheim . 18. Sept . Die am Montag stütz hier -mgekomme-
nen ersten deutschen Kriegsgefangenen wurden heute in ihre » ei-mat entlasten . Ganz neu und gut gekleidet, zogen irr mit ihren
Habseligkeiten in gehobener Stimmung nach dem Bahnhof , ummit der Bahn zu ihren Angehörigen zu eilen. Für den ihnen ge¬wordenen Empfang sprachen sie vorher durch die PrJje den
wärmsten Dank an die Bevölkerung aus.

Baden.
Baden -Baden . 19. Sept . Zwei französische, aus Slraßburgkommende Lastkraftwagen wurden hier abgefangen , als sie fran

zäsiscĥn Sekt , iiber 3000 Flaschen, im Gesamtwerte von über100 000 Mark in ein hiesiges Klubhaus schmuggeln wollten . Die
Begleiter gebrauchten die Ausrede , daß die Ladung für das Mi-
litärsommellager Rastatt bestimmt sei. Die Sendung wurde vor¬läufig beschlagnahmt.

Söllingen (Amt Durlach ), 18 . Sept . Ein neuartiges Mittel-egen die fortgesetzten Felddiebstähle hat der hiesige Gemeinderatzur Einführung gebracht, indem er die Namen derjenigen öffent¬lich bekannt gibt , die bei solchen Vergehen betroffen oder überführtwerden . Bereits prangen die Namen zweier Einwohner wegen
Kartoffeldiebstahls an der Gemeindetafel . '

Hehl. 19. Sept . Die Ehefrau des Bahnarbeiters Jakob Britz,
war mit dem Kochen des Mittagessens beschäftigt, als durch einsExplosion der Küchenherd in Stücke gerissen wurde . Die Frau
wurde am Unterleib und an den Beinen schwer verletzt. Die Ex¬plosion fand statt nachdem die Frau gerade Kohlen aufgelegt hatte,unter denen sich Sprengkörper befanden . Unter den Sprengstückm
befanden sich auch solche von Handgranaten . Ein Sprengstück warmit Nr . 366 gezeichnet.

Konstanz 18. Sept . Ein bedauerlicher Unglücksiall ereignete
sich gestern morgen auf dem Exerzierplatz . Dort hatte das Jäger¬
bataillon eine Gefechtsübung . Die Parteien lagen sich gegenüberund beschosten sich mit Platzpatronen . Aus dem Gewehr eines
Sergeanten krachten plötzlich scharfe Schüsse, die leider zwei An¬gehörige des Bataillons verwundeten . Der eine, Wendelin Becker,
erhielt einen Schuß quer durch die linke Hand und dem anderenwurde der Unke Oberarm und der rechte Oberschenkel durchschossen.

Neueste Nachrichten.
Stuttgart , 18. Sept . Dem Pernehmen nach wird

Staatspräsident Btos, dessen Gesundheitszustand sich wieder
gebessert hat, „ul Beginn der Landtagssitzungen die Slaats-
geschäsre wieder ausnehmen. Dagegen läßt das Befindendes .Justiziinmsters Dr. von Kiene immer noch zu wünschen
übrig.

'Karlsruhe , 19. Sept Zum Oberbürgermeister der
Landeshauptstadt wurde heute mit 91 giftigen Stimmen der
bisherige Mannheimer Bürgermeister Dr . Julius Finter
gewählt. Ein weißer Zettel wurde abgegeben.

Baden-Baden, 19. Sept, Die elsäsische Presse meldetdie zwangsweise Versetzung von 700 elsässischen Oberlehrern
höherer Schulen in das Innere Frankreichs. In den be¬
troffenen Kreisen herrscht große Erbitterung.

Mainz, 20. Sept. Die Franzosen erklären, die wach¬sende Resistenz der Landwirte bei der Ablieferung vonGetreide und Kartoffeln an den Kommunalverband als
offenen Widerstand gegen die Besatzungstruppenbehandeln
zu wollen.

München, 19. Sept. Zu dem Vorwurf einiger
Blätter, daß die bayerische Regierung gegenüber den politi¬
schen Gefangenen schwächliche Nachsicht walten lasse, wirdamtlich" gemeldet, daß die Justizverwaltung sofort die
energischsten Schritte getan hat, um die Verhältnisse im
Stadelheimer Gefängnis zu untersuchen und schnellste Ab¬hilfe zu schaffen. — Wie die Blätter melden, wurde der
Metzger Lindner, der nach seinem Attentat auf den frühere»Minister Auer nach Wien geflüchtet war, den bayerischen
Behörden ausgeliefert. — Die Verhandlung gegen denGrafen Arco wegen Mordes an dem eheinaligen Minister¬
präsidenten Äisner wird im Laufe des Oktober stattfinden,da nach ärztlichem Gutachten Arco bis dahin verhandlungs¬fähig sein dürfte.

Gießen , 20. Sept . Hier legten die Reichswehrtruppen feier¬
lichst Protest dagegen ein , daß di« Unabhängigen die Stadtver¬ordneten gezwungen hatten , einen Beschluß auf Beschaffung von
Waffen zu Sicherheitszwecken für nichtig zu erklären.

Leipzig. 20 . Sept . Zu schweren AuHchreitungen gegen zweiGrenzjäger kam es gestern auf dem Mesieplatz. Die Jäger wur¬den von einigen Zivilisten mit Schimpfteden belegt und, als siesich zur Wehr setzten, zu Boden geworfen . Einem Schutzmanngelang es, die Beiden nach der Polizei in Sicherheit zu bringen.
Inzwischen waren zwei andere Jäger Wenfalls von der wütend -mMenge vergewaltigt uüd einer von ihnen ins Wasser geworfenworden.

Berlin , 19. Sept . Wie die „Rundschau erfährt , wird Präsident
Fehrenbach die nächste Sitzung der Nationalversammlung für den30. September nach Berlin einberusen.

Berlin , 19. Sept . In der preußischen Landesoers niim.ung istes bei Beratung der Autonomie der Provinzen zu einem Bruch
zwischen Zentrum und Sozialdemokratie gekommen, insolg Oessendie Beratungen abgebrochen wurden.

Berlin , 20 . Sept . In Südostpreußen soll für dir Abstim-
numgszeit eine deutsche Polizeitruppe unter Ententeaufsicht ^ b-ldetwerden . Eine Besetzung durch fremde Truppen komme nicht inFrage , solange die Bevölkerung die Ruhe bewahre.

Berlin , 20 . Sept . Aus Paris einegtrosfene Nachrichten be¬sagen, daß die Franzosen mit großen Einkäufen in Deutschlandbeginnen , weil Deutschland das einzige Land ist, in dem die fra
zösische Valuta über Pari steht.

Berlin » 20 . Sept . General Gröner verließ gestern KoLcrg.
Am 22. September wird auch der Rest der Obersten Heereslei¬tung von dort abziehen.

Berlin , 20 . Sept . Reichswehrimmster Roske emvfing laut
„Vorwärts " gestern Vertreter der Berliner Großbetriebe und
führte vor ihnen aus :, Don der oberen Truppenführuug kannich sagen, daß sie loyal hinter mir steht. Von den höheren Füh¬rern , die ein politiich unliebsames Aufsehen erregten , ist keinermehr im Dienst . Daß ich in den unteren Führerstellrn na b -üre
Anzahl kurzsichtiger Heißsporne befindet, die lieber heuL als mor¬gen losbrausen möchten, ist mir wohl bekannt . Bei der Ausgabe,aus 24 000 Offiziere 4000 für die Reichswehr ousz »wählen,
wurde sehr sorgfältig verfahren . Zu der Gefahr einer Gegen¬revolution äußerte sich der Minister dahin , daß seiner stttsn lieber
zeugvng nach jeder derartige Versuch von vornherein scheiternmutze an dem entschlossenen Widerstand der großen Mchrheitdes deutschen Volkes.

Mailand , 19. Sept . Der „Temps " veröffentlicht den Ter!
eines um 2.Okt ober 1918 abgeschlossenen japamsch-deut; hen Ab¬
kommens . Er trägt die Unterschrift der deutschen Delegierten
von Rosen und Rennard und der japanischen Delegierten Otchiam(?) und Kato . Dem Abkommen gingen Verhandlung u voraus,die im Juli 1918 in Stockholm begonnen wurden . Das Blatt
bezeichnet den Text als genau und vollständig.
- Rotterdam , 19. Sept . Gestern ist der Dampfer „Aldani"mit 156 deutschen Männern , 39 Frauen und 161 Kindern aus

Australien angekommen . Am 25. ds . Ms . wird ein Transport
deutscher Kriegsgefangener in Stärke von ungefähr 3500 Perwnenaus Amerika erwartet.

Paris . 19 . Sept . Aus Anlaß der letzten Räterepublik in Budopest sind bei Ungarn von den Alliierten Schadenersatzansprüchein Höhe von 3X Milliarde Franken angemeldet.
Paris , 19 . Sept . Die Uebergabe der Friedensbedingungenan die bulgarische Delegatton fand heute Vormittag im Mm.

sterium des Aeußern statt. Die bulgarischen Delegierten haben 20Tage Zeit , um ihre Bemerkungen vorzubringen.

Rasche Justiz.
München , 19. Sept . Der Ministerrat hat in seiner heutigen

Sitzbng beschlossen, von seinem Begnadigungsrecht keinen Gebrauchzu machen, und hat die vom Volksgericht München gestern gegenFritz Seidl , Schicklhofer, Jehmer , Wiedl , Pürzer und Joses Seidl
erlassenen Todesurteile bestätigt. Das Urteil ist heute nachmittagum 4 Uhr im Strafvollstrecftnigsgefängms Stadelheim ohne Zwi¬schenfall vollzogen worden.
Kohlenlieferungen an Frankreich über die Verpflichtungen hinaus.

Essen, 20. Sept . Mit den Franzosen ist ein vorläufige; A».
kommen auf monatlich 500 000 Tonnen Ruhrkohien getrotzt
worden . Das Kohlensyndikat liefert die Kohlen auf dem UM,wege nach Rotterdam , wo Umladung in Seeschiffe erfolgt.
Grunde gelegt ist den Lieferungen der Auslandspreis des Mlensyndikats . Das Abkommen ist unabhängig von den in,
densvertrag getroffenen Verpflichtungen , da dieser von den F^ ,,.zosen noch nicht ratifiziert worden ist.

Die „Deutsche Allgemeine Zeitung " bemerkt zu der NachstM,Die Kohlennot in Deutschland ist so groß , daß Kohlendelieser^gen außerhalb des Friedens -Vertrags als ein Ding der Unmöglich,keit bezeichnet werden müssen. Die Nachricht würde an Wab
scheinlichksit gewinnen , wenn es sich etwa um KohlenlieserunW
handelte , die uns auf unsere vertragsmäßigen Verpflichtungen««.-gerechnet werden.

Belgisch« Kolonialgreuel.
Rotterdam , 19. Sept . Aus einer vom „Nieuwe Rotter- W,

schen Courant " gemeldeten Anfrage , an den belgischen KolonieMünster gerichtet, geht hervor , daß ein belgischer Beamter h
Kongo von einer Rundreise im Innern des Landes zwecks Ein¬
treibung von Steuern ungefähr 100 Steuerpflichtige , die er „sg,
Jagdwild " nannte , als Gefangene mitbrachte . Das Gesangs
in das er die Eingeborenen sperrte , war so klein, daß bis Wnächsten Morgen 40 der Gefangenen den Erstickungstod fands,
Dem Beamten ist nichts geschehen. (Deutschland aber beschult^man der Barbarei in der Kolonisation . Schriftl .)
Demobilmachung)
Verfügung

hung) best. Ueberteuerungszuschüsse für Notstand,
des Arbeilsminifteriusm (Slaalekommlsfars für ^arbeiten.

W

Bom 12 . September 1919.
I.

Die Höhe der zu öffentlichen Notstandsarbeiten gezahlt«
Ueberteuerungszuschüsse richtet sich aus Grund der DerfüguWdes Arbeitsmimsteriums vom 25 . Februar 1919 (Staatsanzeiw
Nr . 48) und vom 19. Mai 1919 (Staatsanzeiger Nr . 114) msden tatsächlichen Aufwendungen.

Nach neueren Verfügungen des Reichssinanzministeriums vo«
4. und 24 . Juli ds . Js . ist eine wesentliche Aenderung hier«
eingetreten . Aus Grund dieser Verfügungen wird im Höchstsatzdie geschätzte und im Feststellungsbescheid errechnet« Summe ak
Ueberteuerungszuschuß bezahlt werden . In allen die Gewchnwgvon Ueberteuerungszuschüssen aussprechenden Feststellungsbeschri-den und in allen Verfügungen , durch die die Frist für dis G
Währung der Ueberteuerungszuschüsse verlängert wird , muß des¬
halb der Vorbehalt ausgenommen werden , daß der im Fchstellungsbescheid zugesagte Zuschuß nicht überschritten wecker
darf , das heißt , daß er als Höchstsumme zu bestachten ist M
daß höhere Beträge als der im Feststellungsbescheid zugesagte Zu¬schuß auch dann nicht gewährt werden , wenn die tatsächliche«
Kosten sich höher als veranschlagt Herausstellen. Der im Fejt-stellungsbescheid festgestellte Zuschuß ist also eine feste Summ,
die nur dann nicht voll gezahlt, sondern entsprechend gekürzt wichwenn die Mengen der tatsächlich geleisteten Arbeiten hinter de«
bei der Veranschlagung im Feststellungsdescheid zu Grunde ge¬legten Mengen Zurückbleiben oder wenn Ersparnisse gegenüft
dem Kostenanschlag eintreten . Dabei dürfen der Berechnung^Zuschüsse höhere Aussührungskosten als nach dem Stands
Preise vom 15 . Juli 1919 nicht zu Grunde gelegt weih«.
Stellt sich heraus , daß der für eine Arbeit zu zahlende Lohni
krassem Mißverhältnis zum Umfang der geleisteten Arbeit M,so känn nur ein entsprechend gekürzter Betrag als Uebertmeruntzeingesetzt und als Zuschuß gewährt werden.

Der oben genannte Vorbehalt , sowie die Bestimmung em
Höchstsumme hat aber für die Berechnung des Zuschusses für Ar¬beiten, die im Rahmen der früheren Verfügungen des Ardeitz
ministeriums ausgeführt werden , keine rückwirkende Kraft : ftsie sind vielmehr die Grundsätze jener Verfügungen maßgebend.Nähere Regelung bleibt für den Einzelfall Vorbehalten.II.

Nach den vom Arbeitsmimsterium gemachten Wahrnehmung«!
werden die Notstandsarbeiten vielfach noch als Unternehmen ei»
geschätzt, die mit öffentlichen Mitteln die Erwerbslosen beschäftigen sollen, ohne daß ernstliche Arbeit dabei geleistet zu wecke«
brauche. Diese Auffassung ist eine durchaus irrige ; es muß zwi¬schen Arbeitsleistung und Geldaufwand ein angemessenes Bei-
hältnis bestehen. Insoweit diese Voraussetzung nicht zutrisft, be¬hält sich das Arbeitsmimsterium vor , im Einzelfall anzuordm,
daß der in Aussicht gestellte Zuschuß nicht ausgezahlt wird.III.

Erneut wird darauf hingewiesen, daß durch Notstandsarbeit!»der Landwirtschaft Arbeitskräfte nicht entzogen werden dürfe«;
wenn die bei einer Notstandsarbeit gezahlten Lohnsätze - er Land¬
wirtschaft die Erlangung geeigneter Kräfte zu angemessenen Ar¬
beitsbedingungen unmöglich macht, behält sich das Arbeitsmimft
rium vor , der betreffenden Notstandsarbeit die weitere Zuschchfähigkeit zu versagen.

.IV.
Bei dem Arbeitsmimsterium liegen noch eine große ÄWvon Gesuchen um Ueberteuerungszuschüsse für Notstandsarbckvor , auf welche ein Feststellungsbescheid bis jetzt nicht ergangcni

Im Hinblick aus die Beschränktheit der zur Unterstützung K
Notstandsarbeiten verfügbaren staatlichen Mittel werde»» die
jetzt nicht beschiedenen Antragsteller voraussichtlich nur nochd
Ausnahmefällen einen zusagenden Bescheid erhalten können. 3m
besondere gilt dies für verspätet eingereichte Anträge (zu vech-Ziffer 12 der Verfügung vom 25. Februar 1919 und Ziffer Uletzter Absatz der Verfügung vom 17 . Juni 1919).

Leipart.
Vorstehende Verfügung wir - zur allgemeinen Kenntnisbracht.
Neuenbürg , den 17. September 1919.

Oberarni : Bullinger.
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Hallen haberfthalten haben halten haben

i. Neuenbürg. 45 50 — — 2 —
2. Arnbach . — 57 — — — 1 —
z. Birkenfeld. 138 139 — 2 — 2 —
4. Calmbach. 40 76 — 1 — 2 —
s. Conweiler. 58 54 — — 1 — 1
ö. Dobel. 15 30 — 1 — - -
7. Feldrennach. 13 40 — — — 1 -
8. Gräfenhausen-

Obernhausen 34 50 1
S. Herrenalb . 44 SO — 1 —

1 . -
ro. Loffenau . 45 50 — — — 1 —
u. Ottenhausen. 38 60' — 1 — 1 —
12. Schwann. 30 50 — — — 2 —
18. Wildbad. 48 60 — 3 — - § -
14. Sprollenhaus . 38 50 — — — 2 , -

S86 816 — 10 1 15 ! 1
Sämtliche Ziegenböcke stehen im Eigentum von Gemeindebockhaltern (Art . 3 Abs . 1

Nr. 3 des Ges .)
Den 10 . September 1919 . Oberamtmann Bullinger.

Oberamt Neuenbürg.

Ergebnis der ordentlichen Eberschau
im Oberamtsbezirk Neuenbürg

im Jahr ISIS.

Lsde.
Nr.

Bezeichnung der Gemeinde,
Teilgemeiude , Parzelle

Zahl der zur
Zucht

verwendeten
Mutterschweine

Zahl
der

Eber

1. Arnbach . 15 1
2. Feldrennach. 7 1
S. Pfinzweiler . . . . . 5 12 1
4. Gräfenhausen mit Obernhausen 96 4
5. Loffenau . 5 1
«. Neusatz. 7 i
7. Unterniebelsbach. 21 i
8. Ottenhausen. 37 2
S. Schwann. 18 1

218 13

Sämtliche Mutterschweine und Eber gehören zum Schlag
des veredelten Landschweins.

Es haben sämtliche Eber Zulassungsscheine erhalten und
fiehen im Eigentum von Gemeinde -Eberhaltern.

Den 10 . Sept . 1919 . Oberamtmann Bullinger.

Oberamt Neuenbürg.

Anzeise«»>>Hnnsschlachlschmeinen.
1. Auf Grund einer Anordnung der Reichsfleischstelle

hat die Fleischversorgungsstelle für Württemberg und Hohen-
pllern folgendes bestimmt:

Jeder Haushaltungsvorstand ist verpflichtet , die Zahl
der in seinem Besitz befindlichen , zur Selbstversorgung be-
flimmten Schweine , deren Schlachtung in der eigentlichen
Hausschlachtungsperiode vom 20 . September 1919 bis
28. Februar 1920 in Aussicht genommen ist, bis spätestens
22. September beim Ortsvorsteher anzumelden.

Nach dem 22 . September 1919 zur Selbstversorgung
eingestellte Schweine sind sofort spätestens aber 3 Monate
vor der Schlachtung dem Ortsvorsteher anzumelden.

Die Voraussetzungen der Genehmigung der Hausschlach-
lmg (§ 16 der Verfügung des Ministeriums des Innern
Wer die Regelung des Fleischverbrauchs vom 10 . November
1417) werden durch diese Vorschrift nicht berührt . Die
T^mme müssen also mindestens 3 Monate in der eigenen
Wirtschaft des Hausschlächters gehalten worden sein , bevor
M geschlachtetwerden dürfen.

Bei Versäumnis der Anmeldepflicht wird die Ge¬
nehmigung zur Hausschlachtvng voraussichtlich nicht er¬
teilt werde« .

2- Die Herren Ortsvorsteher werden ersucht , vorstehende
Anordnung alsbald ortsüblich bekannt zu machen , die An¬
meldungen vorschriftsmäßig entgegenzunehmen , zusammenzu-
«en und das Ergebnis bis längstens 28 . Sept . 1919
dem Oberamt vorzulegen.

Den 18 . September 1919 . Bullinge .r.

Neuenbürg.
Bin unter

Nummer S8
an das hiesige Telefonuetz augeschlosseu.

Hermann Fischer , Flaschnermstr.
._ _ Wilhelmshöhe. _

Arnbach.

Schuhwcrren
^nd eingetroffeu und sind solche wieder in allen Größen zu
haben bei

L. Hermann.

im besten Sinne des Be¬
griffs ist die Behandlung
mit dem erprobten

denn der elektro -galvan.
zarie Strom wird dem
Körper in einer Weise
zugeführt , daßKeankheiten
nicht auflommen und vor-
handene Uebel allerlei Art
beseitigt werden . — Da¬
von haben sich bis heute>0M Familien
überzeugt . Tun Sie es
auch, irrderrr'Sie sich Druck¬
schriften kommen lasten
oder den Apparat ohne

jeden Kaufzwang be¬
sichtigen

"Fabrik eleetro -galv.
Heilapparate,

Konstanz,  Kreuz-
lingerstraße.

Alleinvertretung:
Theo Glauner,

Freudenstadt.
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(evtl kleines Häuschen
mit Garten ) unmöbliert , von
einzelner Dame für dauernd
alsbald

zn miete « gesucht.
Angebote unter A . P . an die

Geschäftsstelle des Enztälers.

Unter - Niebelsbach.
An anständiges junges Ehe¬

paar eine Helle

zu vermieten , Stunde von
der Bahn entfernt.

Auch habe ich eine guter¬
haltene

WeinttanSe
zu verkaufen
Fra « Kaufmann Weber.

auf Doubles , Ohringe
können beständig beschäftigt
werden.

Angebote unter Nr . 23 an
die Enztälergeschäftsstelle er¬
beten.

Neuenbürg.
Auf dem Wege von Gärt¬

ner Craubner bis zur Turn¬
halle gingen Freitag um halb
ein Uhr

lOO MN oerlillii.
Abzugeben gegen gute Be¬

lohnung in der Enztälerge-
schäftsstelle.

Neuenbürg.
Drei gute

Herde
sowie einen

Reguliert«
hat zu verkaufen

Christian Meeh,
Ofengeschäft.

Neuenbürg.
Kleinen Posten

Heu
hat zu verkaufen
Nonuast , Gräfenhausersteige.

Tüchtiges , solides

bei hohem Lohn und guter
Behandlung sofort oder später
gesucht
Gg . Landfittel , Ortsrichter,

Mannheim.
Zum 1 . Oktober suchen wir

ein

und zwei en.
Verwaltung der

Volksheilst . Charlotteuhöhe
Post Calmbach a. E.

Birkenfeld.
Ein jungerMann

mit schöner Handschrift findet
auf unserem Kontor Stellung.

Ausführliche schriftliche Of¬
ferten an

Dampfwaschanstalt
Birkenfeld.

Nebemckenit.
Guteingesührte Lebensrnrs .-

Ges . mit Nebenbranchen hat
ihre

hWtageMr
mit großem Inkasso an gew.
Herrn , der sich aucy um Neu¬
abschlüsse bewirbt , zu ver,
geben . Evtl , auch feste An¬
stellung . Off . u . 8 .Lk . 5252
an die Haasenstein u . Vogler
A . G ., Stuttgart . _
WMMKU >W « > W

(Doppelflinte oder Drilling)
suche sofort zu kaufen und
erbitte Angebote mit Preis
unter D 1 an die Enztäler-
geschästsstelle.

*>ct>»i»» VkMnM

6rau«n
verwenden bei

Beschwerden und
Störungen nur
Möller» Hropfe«
Flasche 1 « Mark
siskreter Postver¬

sand.

Nik. Rauh
Janitätsgeschäft

,Mäieo"
Nürnberg,

Karolinenstr . 17.

Geschäftsstelle des Kommunalverbandes Neuenbürg.

Angebot an Rohrstiefein.
^ Wir haben aus unserem Lager bei Schuhmachermeister
Scheuerte hier eine größere Partie

instaudgesetzte Infanterie , und Kavalleriestiefel
vorrätig , die zu mäßigen Preisen an Angehörige der minder¬
bemittelten Bevölkerung abgegeben werden.

Personen , die Bedarf haben , können je I Paar nach
Wahl bei Schuhmachermeister Scheuerte direkt einkaufen.

Den 18 . September 1919 . Oberamtspfleger Kübler.

Gemeinde Dennach.

iecklls
am Samstag , den L7. Sept . ds 3s

vormittags v Uhr,
auf dem Rathaus im öffentliche « Anfstreich aus Abt.
Rufenloch bei der (Pflanzschule ) des Gemeindewalds:

319 Stück mit Fm .: 163 l ., 208 II ., 95 III .^
12 IV . Klaffe;

Sägholz : 10 I ., 9 II ., 5 IH . Klaffe.
Losverzeichnisse vermittelt das Schultheißenamt . Die

Abfuhr ist günstig.
Den 19 . Sept . 1919.

Gemeinderat.

Gräfenhausen , 20 . Sept . 1919.

ToSes - KnsÄgL.
Verwandten Freunden und Bekannten die

schmerzliche Mitteilung , daß heute morgen */»8 Uhr
unser lieber Vater , Schwiegervater und Großvater

A Christian Krämer, Am,
im Alter von nicht ganz 79 Jahren , nach kurzem
Leiden sanft im Herrn entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Ernst Rittmaun mit Frau , geb. Krämer
Wilh . Wolfinger mit Frau , geb. Krämer,

zum „Ochsen"
Fritz Krämer mit Fra « und Kindern.

Beerdigung Montag , 22 . Sept ., nachmittags 3 Uhr.

kW ÜMIIMl»SSl!.. WM
Moderne Salonnhren

«nd Freischwinger
von 70 bis 200 Mark.

Taschenuhren n. Wecker
in jeder Preislage.

Zigaretten - Etuis , Gold - « nd
Silberwaren in reicher Auswahl.

Alpaka - Eßbestecke.
Großes Lager optischer Artikel,als Brillen,
Fingerkaeifer , Reißzeuge , Fieberthermometer.

>!!?M

Jedes Quantum

Bremuwetschgetl
kauft

Schmidt L Grohkopk , Neuenbürg.
BettnSsse«

Befreiung garantiert sofort . Alter
und Geschlecht angeben . Auskunft
umsonst.

Be , saudhauS Bavaria,
München 148 , Agnesstraße 8.

Arnbach.
Verkaufe ein schönes

mit einem Jungen sowie
ein

Emilie Ducht er , Witwe.

Nach Amerika
und anderen Ländern . Junge
Leute a . Berufsklaffen , die gerne
zur See fahren möchten , erhalten
aus briefliche Anfragen Auskunft
in seem. Angel , durch das See¬
männische Auskunftsbüro,

Greiz t. « .

Oberniebelsbach.

Einen Wurf schöne , reife

hat zu verkaufen

Marie Waidner , Wtwe.

Amttick - Kurs-
mi!geteilt von der Banifirma Baer «L Elend , Karlsruhe

5 Proz . Kriegsanleihe . .
4 „ Bad . Eisenb . Anl.
Al/, „ do . conv.
4 „ Bayern.
4 , Württemberger.

Devise Sckiweiz
Holland

r.
77-/. - Allgem . El . Akt.
9 l i Paketfahrt „ .

l Nordd . Lloyd Akt.
"I " ! Phönix Akt.

! Bad . Anilin u. Soda Akt.
88-/4 ! Deutsche Kati -Akt.

100 Francs ------ 492
100 Gulden ---- ^ 1020

193 '/,
115
NS
189 -/.
433
222



Reuenbürg.
Die Einwohnerschaft wird gebeten, sich an dem nächsten Sonntag,  den 21. September

stattfindenden

Mumentag
zu Gunsten nuferer Kriegsgefangene « zahlreich zu beteiligen. Nach dem Vormittagsgottesdienst
und nachmittags von 4 Uhr ab werden auf dem Marktplatz, bezw. bei schlechtem Wetter in den Gasthöfen
zum „Baren "' und zur „Sonne"

Vorlrüge der Feuerwehrkapelle
mit gesanglichen und anderen Darbietungen der hiesigen Vereine

abwechseln. Die Blmnenverkauferinven werden auf freundliches Entgegenkommen rechnen dürfen.
Verkaufspreis für eine Blume nicht unter 20 Pfg. Gartenbesitzer werden gebeten, ihren Flor den
Blumenverkäuferinnen zum beabsichtigten Zweck unentgeltlich zu überlaffen oder am Sonntag , vormittags
von 9—10 Uhr im Zeichensaal des Schulhavses abzugeben.

Abends 7N- Uhr schließt sich im Gasthaus zum „Anker" ein

Familien-Abend des Müdchenbnnds
an. Der Reinerlös dabei ist ebenfalls für unsere Kriegsgefangenen bestimmt. Auch hiezu ist jedermann
eingeladen.

Im Auftrag:

Rektor Vollmer. Frau Klara Schnepf. Stadtfchultheiß Knödel.

^§trtt ^ srt»n.

Eissel

^3rl ^ ? 33LL

Verlobte

Eonweiler ^Zepksmbsr M9.

Herrenalb » 19. Sept. 1919.

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme

bei dem Hinscheiden meines lieben Gatten, unseres
guten Vaters >

Friedrich Kull,
Schreiuermeister,

sowie für den Gesang der Schwestern und des
Schülerchors und allen, die ihn zur letzten Ruhe¬
stätte begleiteten, sprechen wir auf diesem Wege
unfern herzlichsten Dank aus.

Die Gattin Luife K « ll.
Die Söhne Herm . Kull,

Karl Kull.

m

M

Robacko
D.R .G.M.

der neue Wasserhahnen
ist eingetroffen.

Unerreicht in Einfachheit und Haltbarkeit.
Aus bestem Messing hergestellt.
: Reparaturen ausgeschloffen. :

Alleiniger Vertreter:
ssi'ikl!«'.Mn,Schlossereiu.IuftaMiousgeschäst.

WM" Vertreter gesucht. "WW

Großer Ernte-Tanz
M SomiW, de«A. SeptMdcr,

in Schwann„Neuer Hirsch".
WW- Anfang 3 Uhr. -MW

i«

„ZUMUM"Wein.
Sonntag

Tanzausflug nach Bieselsberg
ln das Gasthaus zum „Roßle ", wozu freundlichst einladet

Der Vorstand.

Heute Samstag Abend 8 Uhr im Bürenfaal

Lieder-Abend
des

Krmer-SeMs mm La«dertheatw Swttgart
unter persönlicher Leitung des Volksliederkomponisten Karl
Kromer, („Nach der Heimat möcht ich wieder", M'r sitzet
unter Aepfelbäm".)

Eintrittskarten zu Mb . 3.30 und Mk . 1.70 einschl.
Steuer sind im Vorverkauf bei der Geschäftsstelle des
Enztälers ab Samstag und an der Abendkasse zu haben.

Ilin3 ^ eueiÄein

^3rtin ^ o/ler

Ponses
bei Mm

Verlobte

jZngerrvscü i.

^srrenLlv, Geislingens. ^§ tg.

^Asxtsmver 19)9.

Neuenbürg.
Getragene

L . V.
(Sportplatz bei der „Sonne ".)

in Filz , Velour , Samt und Plüsch werden nach der
neueste«Mde«mgesomt und gesSrlt.

Lieferzeit 8—14 Tage.
Maria Varth , Modes

^ Sonntag , den 21. Sept .. nachm. 3 Uhr

Erösf««il>Ssvie!
Klaffe

I. K.-Cl. Birkenseidl. M.
(Meisterklaffe « )

F.-V. 1905 Göppingen1
(Meisterklaffe ^ ).

Der Spielausschutz.

Einzug im Jardemge«jederM
durch

Inkassogeschäft Wolsinger in Neuenbürg.

FpsrialarLt kör innvrs n . ^ sivenirrankksitsv,
^korstioir » , Vsstlieks 11

rurüeic.
Sprevdstnväso 8— 10 , 12— 1, 3— 5 vbr.

vr . LQSck. F'rlts RossLkslü.
-Irrt kür innere ItrnnLNeite», besonders kür Lunten - und Her/leiden

««rrüvIiKvIrvkrt.
^uZustenslr. 4. ' k-erasprecker 2638.

UöntzenuatersucbunZen. —LsmstaZ und LomitsZ keine Zpreebstunde.

M . Nach dem Spiel gemütl . Beisammen»
fei« mit Tanz im Gasthof z. „Sch. Aussicht".

Der Vorstand.

Vom Vaume
der Erkenntnis
von Hans Alexander.

Inhalt:
Von der Liebe.
Sexuelle Aufklärung.
Das .Schamgefühl.
Verlust der Jungfräulichkeit.
Geschlechtliche Enthaltsamkeit.
Entstehung, Verhütung, Hei>

lung von Geschlechtskrank¬
heiten.

Ausbleiben der Menstruation.
Eheliche und unehel. Mütter.
Freie Liebe und wilde Ehe.
Die Hochzeitsnacht.
Regeln für -den ehelichen

Geschlechtsverkehr.
Einschränkung des Kinder¬

segens.
Ansteckung zwischen Ehe- und

Brautleuten.
Gibt es platonische Freund-

schast zwischen Mann und
Weib?

Inhalt zum Teil verboten
gewesen,

wieder frei  gegeben.

Por II«i>
inSttWc!

bietet das Buch:

von Hans Alexander eine Fülle

W » WW.
Unwisserheit ist die Ursache

fast aller
ft» W

Preis drosch. 4.50, gebd.
6.— portofrei gegen Vor¬

einsendung (an Truppenteil¬
adressen und postlag. nnr
gegen Voreinsendung) direkt

vom Verlag:
VV. IIiiklelLS « .

Leipzig,
Nürnbergers.r. 19—73.

Nachnahme SV Pfg . mehr.

Neuenbürg.Bodenöl
hat zu verkaufen

E. Mann.
Neuenbürg.

Gebrauchtes, guterhaltenes

Sota,
unter zwei die Wahl, billig
zu verkaufen
Emil Koch, Gräfenhauserst.2.

Neuenbürg.
Schöne, junge

sind zu verkaufen
alte Psorzhstr .388, 3.Stock.

Ein
Birkenfeld.

Hilfsarbeiter
zur Bedienung der Wasch¬
maschinen wird gesucht

Dampfwaschanftalt
Birkenfeld.

Souvtag morgen 81
erscheinen sämtliche ZöD
in der Turnhalle zwecks wiM
Besprechung.

Der TnrntA

fussball -Ver

Heute abend ' /-8
Spielerfitzung der 1 «
2. Mannschaft in derH
tracht.

Der Vorsts
Schömberg.Zimmer- uni»
HmmM

gesucht. ZeugniZabschn
einreichen.

Neue HeilanfM

Holtes - ierr
^ irr Weuerrbürg

am14 . S . « . Dr ., den2l .S
Predigt 9' /, Uhr (Joh . 5, >

Lied Nr. 14) : StadtvikarA
Christenlehrel /̂rU. für d.

Dekan  ll?
Mittwoch  abend SU-Bib-V
Samstag  abend 6 Uhr ^

reitungspredigt und BeiM'
die Abendmahlsgäste deS2S,«
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